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Amts- unö Inteüigenzbkatt für äen Kezirh.
Erscheint wöchentlich dreimal: Dienstag,

Donnerstag u. Samstag mit einem Um-
terhaltungSblatt am Samstag.

Dienstag, den 14. August L877.
AbonnementSpreiS r halbsLhrlich; ^
30 L. im Bezirk2 ^ 30 «Z. « knrLÄ
angSgebühr r die gewöhnliche Zeile 9

Amtliche Kekanntmachungen.
Calw.

Vorladung zur
Schulbeu-Liqmdation.

51n der Kantsacke de» Leinrick Auasie.

gebunden und 170 auf Haufen.
2) am Dienstag,  den 2t.  August d. I ..
ebendaselbst

von Vormittags 9 Uhr an,
das Scheidholz vom Staatswald Buhler als:

1 Rm . Nadelholz Spaltholz , 97Rm .Schtr .,

45Rm .Prügel , 18Rm .Anbruch , 12Rm.
Tannenrinde . 1940 Nadelholzwellen,
gebunden und 80 auf H aufm.

Altenstaig , den 8 . August 1877.
K. Forstamt.
Herdegen.

Laglöhners in Simmozheim , findet die
Schuldenliquidation am

Mittwoch,  den 17 . Oktober d. I .,
Vormittags 9 Uhr,

der Liegenschaftsverkauf am
Dienstag,  den 16 . Oktober d. I .,

Vormittags 10 Uhr,
auf dem Rathhaus in Simmozheim statt , wo
zu die Gläubiger unter Hinweisung auf
die im Centralblatt enthaltenen näheren
Bestimmungen hiemit vorgeladen werden.

Calw , den 1. August 1877.
K. Oberamtsgericht.

_ Kellenbach.  J .-Ass._
Revier Stammheim.

Stammholz-Verkauf.
Am Dienstag,  den 2l.  d . M .,

Vormittags 10 Uhr,
auf dem Rathhaus in Calw aus Hirschloch,
Haselstall , Waflerbaum und Scheidholz aus f
verschiedenen Abtheilungen:

863 Stück Radelholz -Lang - und Sägholz
mit 1005 Fm ._

Calw.

Gefunden»
Eine Spindeluhr , stark beschädigt , und

ein älterer Regenschirm.
Abholfrist 8 Tage.

Am 10. Aug . 1877.
Stadtschultheißenamt.

_ Schuldt. _

^ Emftai »,

Brermholz -Berkäufe.
i ) Am Montag  ,

den 20 . Aug .ch. I . ,
von Vormittags

9 Uhr an,
auf dem Rathhaus
in Schönbronn aus
dem Staatswald

Buhlerstich , Buhlereck , Forstwies und
Binsenteich :

I Rm . Nadelh .-Spaltholz , 141 Rm . Schtr .,
ISRm .Prügel , 76Rm . Anbruch , 69Rm.
Tannenrinde , 690 Nadelholzwellen,

Magstadt , ^

Vergebung von Bau Arbeiten.
Die zur Erbauung eines Schulhauses erforderlichen Arbeiten , nämlich:

Krabarbeit im Ueberschlag von . 482 84 L
Maurer , u . Steinhauerarbeit
Gypserarbeit
Zimmerarbeit
Schreinerarbeit
Glaserarbeit
Schlosserarbeit
Schmiedarbeit
Flaschnerarbeit
Asphaltröhren
Gußeisen
Hafnerarbeit
Malerarbeit
Mobiliar

27 .514
3,289

10 .634
5,319
1,814
1,944

660
741
258

2,342
39

1,321
3 .912

41
22
81
97
21
48

72
29

05
64

werden im Wege der schriftlichen Submisston vergeben und sind Liebhaber hiezu singe-

laden , von Plan , Ueberschlag und Bedingungen auf hiesigem Rathhaus Einsicht zu

nehmen und ihre Offerte schriftlich versiegelt und als Offert zum L-chulhausbau bezeichnet

bis längstens 21 . August portofrei anher einzufenden.
Den 7 . August 18 . 7. Schultheißenawt.

dl

Privat -A »zeigen.
Mehere guterhaltene

köoks, -lgxzustL Uoson
hat im Auftrag billig zu verkaufen

G . Binder,  Schneid ermstr.

Preisgekrönt in Paris
und von vielen Aerzten empfohlen ist
der G . A. W . Mayer 'sche

E ?'s§6
ein sicheres und wohlschmeckendes Haus-
und Genußmittel bet jedem Husten.
Brustschmerzen , Heiserkeit , Asthma , Reiz
im Kehlkopf . Blutspeien u. s. w.

Allein bei
S . Leukhardt,

vormals W . Enslin.

Calw.

verkauft
Futtergerste

Beißer,  Haaggasse.

M VolMriuM
pur Milchner

sind angekommen bei
Friedr . Müller

am Markt.

Für Sägmüller und Holzhändler.
Jeder Art Schwarten und sonstige«

Sägmühleabfallholz kauft in ganzen Eisen«
bahnwagenladungen , ebenso ordinäres Schei-
terholz.

Friedr . Han dte.  Stuttgart.
Weitere Auskunft ertheilt

Gottfried Pfitzer,  Bierbrauer in Cal « .

Liebenzell.

Arbeitergesuch.
6 tüchtige Maurer und Steinbrecher

finden sogleich Arbeit bei
Maurermeister Strobel.
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Wie voriges Jahr , habe auch Heuer wieder den

Verkauf nves Jabriklagers
I.

in den neuesten, fehlerlosen Dessin» übernommen und empfehle solche zu qeneigter Aqsicht.

Preise pr. Meter Pfennige.

Vorgang - unä MMMosse , pr. Meter60 Weamge.
2. 2!s§1sr, Ls.IwlLokstrL8SS.

Eiseniahn-Fmchtinefe,
für- gewöhnliche Fracht und zu Eilgutsendungen, sind stets zu haben in der

_ A . Oeifchläger 'schen Buchdruckerei.
'endeAuswanderer und Rci

nach Amerika
befördert

Cmil lIZeor ^ ii , Generalagent.

Kunst und Gewerbe Ausstcünng
für das Grohherzogthum Kaden

in der W v̂slkkällv zu L » r >8rul »« .
SieNUksrel vai »» L. KI « SO . 8 « p1vi >»I»er 18 - - .

Vrrloosung von 3000 Gewinnstrn im Werthe von 150,000 Mark.
Einfaches Eisenbahnbille t gewährt freie Rückfahrt.

L a l w. Frucht -Preise am 11 . August 1877.

mit und ohne Wafferschiff, hat billigst zu
verkaufen
_ _ _ Jos . Ferd . Fritz.

Nuhrer Steinkohlen,
Schrnicdekohlen öc Coaks
empfiehlt billigst

A. Schmitz,
Bahnhofrestaurateur.

Wildberg.
d - gieng einem

N r-rj ?l Dienstboten «ülf
- ^ der Straße von
Seitzenthal bis zur unterm
Papiermühle 30 35 L.
Der redliche Finder wird ge¬
beten sie gegen gute Belohnung

bei dem Unterzeichneten abzugeben.
Schwämmle,  Lammwirth.

2 Morgen schönen

hat zu verkaufen

Warzen
Kernen
Roggen
Dinkel .alt.

neuer
Haber alt.
Bohnen
Wicken
Summe

29
4

141
116
124

29
4

141
116
124

29
4

141
116

94 30

- I 414 , 414 ! 384 l 30

Getreide- Bori- Neue Ge-
Heu¬
tiger Im I Höchster Wahrer Nuferster

Preis

Der-
Gegen d. vor

Durch-

ger
Rest

Zu- sammt- Der- Rest Preis Mittel- kauf «- schmttSpreiS

gen.
fuhr Be¬

trag
kauf gebl. Preis Summe

mehr ! wenig.

Ctr. Ctr. > Ctr. Clr. Ou. Mk . > Pf. Mk . I Pf. Mk . j Pf. Mk . jPf. MPf >M . >Ps.

Friedr . Schiele.

10
8
8

50
70

13
10
10

8
7

50
13
12

50
80
50

377
40

148050
94320
66940

38

C a ( .w.
Ovvorbö-Voroill.

Die verehrlichen Mitglieder werden auf
heute (Dienstag ) Abend  4 Uhr  zu
«iner Besprechung»über einen >hMbffchtzgten
gemein schaftl . Besuch  der , Kunst-
»nd G ew er b e au s st ell ung inKarlS-
ruhe zu Thudium  eingeladen . Je nach

351010

StahtfckutthejKeMMt

50

77

der Zahl der Theilnehmer könnte aus der
Vereinskasse ein Beitrag zu den Reisekosten
in^ AuSsicht gestellt werden.

^m Auftrag be» Ausschusses:
Namsperger.

Weill Ŝtadt.
3 Stück

^Ovalcirculir-Oefen

Standesamt Calw.
Vom 5. bis 12 . August 1877.

Geborene.
3 . Aug . Carl August , Sohn de« Georg Keller

TaglLhncrS dahier.
4 . , Adolph Friedrich , Sohn de« Wilhelm

Frohnmayer , Metzgers dahier.
9 . , Louise Friederike , Tochter de« Ludwig

Weber , RothgerberS dahier.
Gestorbene.

8 . , Carl Wilhelm , Sohn des Carl Hirner,
Fabrikarbeiters dahier , 3 '/ , Monate alt.

Frankfurter Goldkurs
vom 10. August 1877.

HollLnd . 10 fl.-Stücke 16 65 L
Dukaten . 9 59 — 64
20 -FrancS -Stücke , 16 24 - 28
Äittzli Sovereigns , 20 33 —38
Rufs . Imperiales , 16 65 — 70
Dollars in , Gold , 4 16 — 19

_ Reichsbank -Diskonto 4 °/g G.

Geldkurs der k Staatskasse«
Verwaltung

vom 1. August 1877.
20 -Fraykcnstücke 16

Neue » in der Bibliothek.
1877.

Festschrift;«» vierten 8übtẑarH «r
der

Eb«rkiar̂-chark»-U»iv» sttSt
zu

Tübsngen,
dargebracht von der Kgl. öffentlichen Bibliothek zu Stuttgart.

F - stgruß
zum

»i«rb»»kirrtst«a Jakrertag äer stistnag

der
Universität Tübingen im 3abre 1877,

dargebracht von der Direktion de» Geh . Kgl. Haus - und Staats«
ArechivS zu Stuttgart.

Maßregeln .
«ßo U§xfütschuag ärr Uabruagsmittek.

Eine Skizze
von

Or. zur. Arthur Höhn er.  Chemnitz 187 7.

> Das Jubiläum,der ymMfität Tübiugea.
Unter den Festen, die in diesem Sommer sich sn so xeichem, fast

!allzu reichem Maße zusammendriingen, nimmt neben dem Ulmer
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Münster -Jubiläum ( 30 . Juni und 1 . Juli ) die ebenbürtige Stellet
ein das Jubiläum der Universität Tübingen , die Feier ihrer vor 400

Jahren vollzogenen Gründung durch den Grafen Eberhard  im Bart.
Die großartigsten Vorbereitungen der Universität und der Stadt , der

Bürger und Studenten ließen Großartiges erwarten und in der That

haben auch die Tage vom 8 . — 11 . Aug . selbst die kühnsten Erwart¬
ungen befriedigt . Die Stadt prangte in eineck Festgewande, , wie sie
es wohl »och nie getragen und selbst der berühmte Tübinger Schmutz
war des am Mittwoch Nachmittag in dichten Strömest füllenden Regens,

ungeachtet aus ein erträgliches Maß reducirl . Leider hatte dies« Un¬

gunst der Witterung die Festlichkeit des ersten Tages , die Begrüßung
der Gäste auf dem Wörth von Seiten der Stadt , etwas gestört . .

Hunderte von farbigen Papierlaternrn , die zwischen den majestätischem
Platanen aufgehängt waren , waren auS dem Leim gegangen und herab-

gefallen , die Übrigen gründlich durchzeweicht und eine Beleuchtung un¬
möglich . Gleichwohl trotzte eine große Menge von Gästen : dem

Unbehagen eines überfeuchten Bodens und triefender Tische und
Bänke , und die Freude des Wiedersehens , die bald in lautem

Jubel , bald in gemüttzvoller Umarmung sich Luft machte,  allvber-
all in den Hellen Augen und auf dem lachenden Munde lag , ließ keine

Trübung der Festesstimmung aufkommen . Nur die große Zahl der
Wirthe mochte nicht ganz zufrieden sein, die bedenklichen Falten ihres

Angesichts aber werden sich in dem Hellen , warmen Sonnenschein der

folgenden Tage wohl wieder vollkommen ausgeglättet haben . Die ein»
brechende Nacht vertheilte die Festgäste theils in die Gasthöfe , theils
in die festlich geschmückten Stammkneipen » von denen wohl die in - er

alten Turnhalle über die Dauer des Festes eingerichtete Kneipe der

Burschenschaft Germania  die größte Zahl ( ca . 350 Mann ) zur

Feier des 40jährigen Bestehens der Verbindung ausgenommen haben

mag . Der zweite Festtag ( Donnerstag ) wurde durch den Glückwunsch,
den Se . Maj . der König in dem Festsaale der Aula ( Unioersitäts-
'gebäude ) der Universität zu ihrem Jubelfeste darbrachte , und die hier¬
an sich knüpfenden Reden des Rektors und Anderer , sowie durch den

großen studentischen Festzug gefeiert , der von der Aula ab durch die

Hauptstraßen der Stadt Uber den Marktplatz an den auf der Kanzel
des Ralhhauses befindlichen Majestäten vorüber zur St . Georgskirche

zog . Das war ein unendlicher Zug voll bunten Lebens und student-
ischer Pracht , die verschiedenen Verbindungen in ihren Farben , mit

berittenen Fahnenträgern in vollem Wichse , die Collegien der Stadt,

die Professoren und die Abgeordneten sämmtlicher deutscher Universi¬

täten in ihren Talaren , Sammtbaretten und schweren goldenen Hals,
ketten , und endlich die verschiedenen Vereine der Bürgerschaft — Alles

zog hinein in die große Halle der Kirche , um die Festrede des Rek-
tvrs Prof . Dr . Weizsäcker  zu hören , die den einzigen Fehler hatte,

daß sie etwas zu lang war . Leider ging dieser Zug nicht ohne Un»

glück ab , indem das Pferd eines Studenten , als dieser absitzen wollte,
ausschlug , seinen Reiter abwarf , und ein in der Nähe stehendes Mäd-

Len von 6 — 8 Jahren , das Töchterchen des Weingärtners Schramm,

so schwer an Kopf und Brust verletzte , daß es augenblicklich tobt war,
auch einem Bauern wurde von dem durchgehenden Pferde der Fuß

abgeschlagen . Der Nachmittag brachte sodann das officielle Festmahl
in der neuen Turnhalle , an dem jedoch nur 230 geladene Ehrengäste
Theil nehmen konnten und an dem auch der König Theil nahm . Der

Abend aber sah die Wörth -Aüöe in der den Tag zuvor vereitelten Beleuch

tung erprangen , die mit den tausenden von farbigen Lampions , den

bengalischen Feuern und der Illumination der meisten Häuser am

Neckarufer einen wahrhaft märchenhaften Eindruck machte , während

im Reithause von einem Theil der Studentschaft der offizielle Fest-

rommers abgehalten wurde , bei dem auch der König und Prinz Wil¬

helm auf kurze Zeit erschienen . Der 3te Festtag ( Freitag ) vereinigte
zuerst die Unioersitäts Angehörigen wieder in der Aula , um Zeugen

der Ernennung von einer Reihe von Ehren Doktoren zu sein , worauf

der historische Festzug , der von 5 studentischen Verbindungen und der

Bürgerschaft veranstaltet worden , seinen Umzug durch die Stadt hielt.

Es ist unglaublich , welche Menschenmenge dieser Festzug aus der

Nähe und Ferne angezogen hatte , vom frühesten Morgen an strömte

es zu Kuß und zu Wagen herein und in Zügen von 40 — 50 Wagen,
sesbst in Viehwagen brachte die Eisenbahn das schaulustige Volk , das
die Straßen der Stadt in einet noch nie erlebten Weise füllte : . wer

Mt die Menge , nennt die Namen , die alle hier zusammenkamen l"

Der Zug begann um 11 Uhr und führte drei große Gruppen von

Mdern aus der Zeit der Gründung der Universität vor ».bürgerliche«
und studentisches Leben i» dem bunten Farbenspiel der damaligen

Trachten , die Zünfte der Metzger , Bäcker , Schmiede , Schlosser , Mau
rer , Zimmerleute , Schneider , Weingärtner , Holzhackrr und Flößer,
untermischt mit städtischer und ländlicher Musik , Stadtknechten , Arm-

brustschützen , Herolden , adeligen Rittern und Mönchen verschiedener

Hrden , dazu Pedellen Pagen , Professoren , adelige Studenten au - dem
16 . Jahrhundert und Stipendiaten . Der Glanzpunkt des Zuge » aber

waren : Der Wagen mit dem pfalzgräflichen Palatino , Hohentübinge»

und den allegorischen Figuren de- Heckar , der Steiulach und Ammer,
umgeben von Landleuten der Umgegend , Betzingern , Steinlachern und

Ammerthalern , und der gräfliche Wagen mit rosenbesetzlen Zügel«

gelenkt von der Muse , zu deren Füßen ihre Schifler aus den 4 Fa¬
kultäten sitzen, im Hintergründe auf dem zwischen Palmen stehende«

Throne der Graf , von seinen Rathen umgeben . Dieser Zug ist erst

in - den letzten 2 Monaten vorbereitet worden und mag es daher rühren,
daß manche Erwartungen , die in der Erinnerung an den Ulmer Fest¬

zug viel Großartigeres/zu sehen hofften, . getäuscht wurden ; wer aber

im Hinblick auf die bescheidenen Mittel , dze diesem Zuge zu Gebot
standen , seine Erwartungen nicht zu hoch gesteigert hatte , der konnte

befriedigt yon dannen gehen . — Der Nachmsitag dieses Tages ent»

führte einen großen Theil der Festgäste in die herrlichen Räume de»

Klosters Bebenhausen, , wo sie die Gäste des Königs waren , und man
hört nur eine  Stimme über da« tadellose Arrangement . sowie über

die natürliche Gemüthiichkeit dieses Abends , an dem der , König zwang«
loS sich unter seinen Gästen bewegte . Ein anderer Theil fuhr mit

Exlrazug nach Niedernau , wo die Burschenschaft Germania ein glän¬

zendes Gartenfest veranstaltet hatte , dgS durch die überaus zahlreiche
Betheiligung der Tübinger Damenwelt seine schönste Weihe erhielt.

Wer auch am 4tcn Festtag ( Samstag ) sich noch nicht von der Musen¬

stadt trennen konnte und . den vollgefüllten Becher der Festesfreude bis

zur Neige leeren wollte , der konnte sich an den Festfahrten zum Hohen-

zollern oder nach Niedernau betheiligen . Aber auch dieser Tag konnte
das Maß der schönsten Erinnerungen nicht höher füllen , als es durch

die 3 ersten Tage schon gefüllt war , und Keiner wird von diesem

Jubelfeste in das ruhige Geleise des Alltagslebens zurückgekehrt sein,
der nicht sein Leben lang diesen Tagen ein freundliches Andenken be¬

wahren wird . Manches alte , schneebedeckte Haupt hat sich unter der

farbigen Mütze mit einem  Schritt wieder in die Zeit der goldenen

Jugend zurückversetzt , gar manches von der Zeit und den Sorgen deS

Lebens durchfurchte und durchfaltete Angesicht hat sich unter dem Sonnen-

glanz der allgemeinen Freude wieder geglättet , gar manche Stund«
aus alter , alter Zeit wurde an der Seite so lange nicht mehr ge¬

sehener Freunde in die Gegenwart zurückgerufen , gar mancher Druck

der Hand , gar mancher Kuß hat die alte Freundschaft neu besiegelt,
gar mancher Gedanke fand in feuriger Rede begeisterten Ausdruck und

freudigen Wiederhall — und hierin gerade liegt der unbeschreibliche

Reiz solcher Feste , die für das ganze übrige Leben einen Anhaltspunkt
bilden , an dem das Herz und Gemüth sich stets wieder erfrischen kann.

— Cannstatt,  8 . Aug . Die , C . Ztg . " schreibt : Gestern Mit¬
tag gab es in der Fischergaffe einen gewaltigen Zusammenkauf von

Menschen auS Anlaß von Streitigkeiten , welche in einem Hause auS-

gebrochen waren . Als der HauSeigenthümer keinen Frieden herzu¬

stellen im Stande war,  rief er den Polizeiwachtmeister zu Hisse,

welcher alsbald erschien , aber von den erhitzten ( und , wie man sagt,
zum Theil betrunkenen ) Streitenden angegriffen , geschlagen und bei

den Haaren gerissen wurde , so daß er nach bewiesener großer Geduld
von der blanken Waffe Gebrauch machen mußte , um sich seiner An«

!greiser zu erwehren . Die Thäter find verhaftet und harren einer ohne

Zweifel strengen Strafe.
— Baihingen  a . E ., 9 . Aug . Ein gräßliches Unglück ist aus

hiesiger Stadt mitzutheilen . Gestern Vormittag ll ' /z Uhr wollte
die junge Frau eines Schreiners Bodenwichse , zu welcher Terpentinöl
genommen wird , kochen. Durch irgend einen Umstand muß Feuer in

die Pfanne gefallen sein , so daß der Inhalt derselben brannte , worauf

die Frau mit Wasser löschen wollte . In Folge der Beigießung von

Wasser ist eine Explosion erfolgt , und es sind die junge Frau , sowie

eine gerade herzugekommene TazlöhnerSsrau , welche im Auftrag nach

der Bodenwichse sehen wollte , erstickt und bis zur Unkenntlichkeit ver¬

brannt . Der Ehemann - er jungen Frau » welcher in der Nähe der

Küche , wo die Explosion erfolgte , beschäftigt war und einen Schrei
hörte , sprang herbei , konnte sich selbst aber nur dadurch retten , daß

er zu einem Fenster hinauksprang ; doch erhielt er an Kopf , Brust

und Händen noch solche Brandwunden , - aß an seinem Aufkommen

gezweifelt wird.
— Kaisersbach,  OA . Welzheim , 9 . August . Ein Tag voller

ungewohnter Aufregung liegt hinter uns . Von Backnang ist der dor¬

tige Justizasseffor in Begleitung von Gerichtärzten gekommen , um

aus dem hiesigen Kirchhof einen 20jährigen Bürgerssohn von Ebni,
der vor drei Monaten hier begraben worden , wieder auszugraben , da

Anzeige gemacht worden war , daß derselbe in Folge einer Mißhand¬
lung gestorben sei. Ein . Bauer von Schorzach bei Oehringen hatte

den jungen Mann in Backnang veranlaßt . bei seinem Gespann zu

bleiben , solange er im WixthShauS trank . Dem Burschen wurde die

Zeit zu lang , er fetzte sich auf da » Fuhrwerk und fuhr in der Straße

auf und ab» worauf der Vigenthümer au - dem WirthShauS heraus«
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Pürtzte u . « it dem Pritschrnstock den Fahrende « auf da - Brutalste prügelte.

Dieser kam Übel zugerichtet nach Lbni zu seinen Eltem , wo er nach wenigen

Tagen starb . Dir nachträgliche Sektion , der eine Menge hiesiger

Einwohner auf dem Kirchhof anwohnte , ergab einen bedeutenden Schädel«

bruch , und der Schorzachrr wird nun Gelegenheit bekommen , zu er¬

fahren » daß man auch Hausknechte nicht ungestraft mißhandeln darf.

Man sagt , daß wenn er die unbedeutenden Behandlungskosten de«

Backnanger Chirurgen , der den Patienten verband , bezahlt hätte ( 7

bis 8 schwerlich die Sache zur Anzeige und Weiterung gekommen

Wäre , da die Eltern des Beschädigten den Sachverhalt nicht gewußt

-u haben scheinen.
— Tuttlingen,  10 . Aug . Soeben , Mittags 12 Uhr wurde

ein taubstummes , etwa 22 Jahre alte « Mädchen , da « mit seiner

gleichfalls taubstummen älteren Schwester zum Erntegeschäft gehen
wollte am linksseitigen Danaubrückenkopf von einem leeren Erntewagen

überfahren . Nachdem der Wagen über die Unglückliche hinweg war,

konnte sie ohne fremde Beihilfe aufstrhen und mehrere Schritte auf

die Seite gehen, fiel dann zu Boden und war nach wenigen Minuten
«ine Leiche. Den Bauer scheint keine Schuld zu treffen , da er im

Schritt angefahren war , aber a« der stark abfallenden Stelle nicht

im Stande war , die Pferde schnell genug anzuhalten ; das Mädchen

aber weder den Wagen kommen , noch die Zurufe hören konnte.

— Münsingen,  10 . Aug . Welche Vorsicht beim Umgang mit

Petroleum in der Nähe von Feuer und Licht nothwendig ist , zeigt

folgender , in Hundersingen vorgekommene Fall : Eine Frau goß Erd.
Sl in eine auf dem Tisch stehende Lampe . Unweit davon stand ein

Licht , vor welchem ihr Mann saß . Plötzlich standen die Kleider des

Mannes in Flammen und nur mit großer Mühe konnten dieselben

erstickt werden . Zum Glück kam der Mann mit mehrerm , freilich

sehr schmerzhaften und entstellenden , doch nicht gefährlichen Brandwunden
davon.

— München,  9 . Aug . Heute Vormittag stürtzten zwei neuer-

baute Gewölbe im Hosbräuhauskeller an der Wienerstraße zusammen,
wobei mehrere Personen Verletzungen erhielten . Als Ursache wird

unvorsichtiges Verfahren bei Ausfüllung der hohen Räume oberhalb

der Gewölbe angegeben , indem dieselben ungleichmäßig belastet wurden.

— Nr ustadt a . d . H . , 7 . August . Seit einigen Tagen herrscht

hier nach Schilderung der , N . Fr . P . ° , eine furchtbare Aufregung.
Unsere Stadt war leider dazu auSersehen , von eilt paar Schwind¬

lerinnen als Residenz einer spitzederischen Dachauerbank nachgesuqt zu

werden . Zwei Frauenzimmer , Namens Striby und Ottilie Flick,

hatten sich hier vor einiger Zeit als Putzmacherinnen und eine regel.
rechte Dachauerbank errichtet . Man sollte es nach allen den Erfahr-

ungen des Publikums und bei der in hiesiger Gegend herrschenden

Aufklärung kaum für möglich halten , daß die Schwindlerinnen ihre

Absicht erreichten , und doch ist eS so. Man spricht von bedeutenden
Summen , die von hier und der Umgegend gegen hohe Zinsen an diese

beiden Personen und noch dazu vielfach von angesehenen Leuten ge¬

liehen worden und wahrscheinlich verloren werden . Die Ottilie Flick

hat nämlich am Samstag die Gantjihres — Putzgeschäftes angemeldet,
während ihre saubere Genossin Striby gestern in Ludwigshafen oder

Mannheim in dem Augenblick verhaftet wurde , als sie Dutzende von

goldenen Uhren und Gold und Silbersachen , die sie bei hiesigen Ge¬

schäftsleuten entlehnt hatte , im dortigen Pfandhause zu Geld machen
wollte . Die Staatsbehörde hat die Sache bereits in die Hand genommen

und erleben wir leider eine Auflage des Spitzederprozesses auch in

unserer aufgeklärten Pfalz.

— Lemberg»  9 . Aug . Heute wurden bei zahlreichen hiesigen

Bürgern Hausrevisionen vorgenommen , worauf auch viele Verhaftungen
erfolgten . Die polnischen Blätter melden , daß die Polizei dem Trecken

gewisser Werbebureaux , welche zum Kampfe gegen Rußland aneiferten,

aus die Spur gekommen sei. In ruthenischen Kreisen spricht man

von der Entdeckung einer förmlichen Verschwörung . Es herrscht große

Aufregung.
— Dreschen,  9 . Aug . Das „ Dresdener Journ . " meldet : „ Auf

einem Kartoffelfelde bei Schildau im Kreise Torgau , nahe der säch¬

sischen Grenze , ist gestern das Auftreten des Koloradokäfers amtlich

konstatirt worden . Diesseits wurden sofort alle Vorsichtsmaßregeln

getroffen . "
— Berlin,  9 . Aug . Ueber den Tod des Feldmarschalls v . Stein¬

metz gehen der „ Schles . Ztg . " nachstehende Mittheilungen zu : „ Der

Feldmarschall war am Abend vor seinem Tode noch frisch und munter

mit seiner Gemahlin im sogenannten Louisensaale de« Kurhauses zu

Landeck gewesen , woselbst von Dilettanten ein kleines Gesangs -Konzert

improvisirt worden war . Gegen 10 Uhr begab er sich in den gegen«

überliegenden „ Burggrafen " , woselbst er logirte , und legte sich als-
bald zur Ruhe , um nicht wieder zu erwachen , denn im Schlafe rührte

ihn der Schlag , so daß er nach einigen schweren Uttzrmzügen . ohne

nur zur Besinnung zu kommen , verschied ' f
— Mülhausen,  7 . Aug . Ein Viehhändler hatte letzter Tage I

eine Heerde von 22k Schafen in der Schweiz aufgrkauft , die er bi»

an die französische Grenzstation Petit -Croix trieb , von wo sie per ,

Bahn nach Pari « befördert werden sollten . Sämmtliche Schaft j

wurden in drei Wagen untergebracht , die man schloß und plombirte . j
Abends gegen 10 Uhr , als der Zug bald abgehen sollte , gieng der !

Händler nochmals den Wagen entlang , und erstaunt , aus drnselberr >

keinen Laut Hervordringen zu hören . verlangte er , daß man sie sofort

öffne . Welch ' ein trauriger Anblick bot sich den Umstehenden dar,,

alle Schafe lagen tobt am Boden » auch nicht eines war dem Er,

stickungStodr entgangen . Die armen Thtrre , denen man aus Unvor¬

sichtigkeit ein so grausames Schicksal bereitet hatte , mußten sofort-

verscharrt werden . Den Schaden hat natürlich die französische Ost¬

bahngesellschaft zu tragen , die gewiß Vorkehrungen treffen wird , daß »

in Zukunft den für den ViehlranSport bestimmten Wagen mehr !

Lust zuströmt . j

— Posen,  10 . Aug . Der Kurierzug der Osibahn ist heute >

Nacht zwischen Netzthal und Weisenhöhe entgleist . Mehrere Wagen !

wurden zertrümmert ; der Lokomotivführer und eia Bremser blieben

todt ; viele Paffagiere wurden verletzt . Die Strecke ist noch unterbrochen.
Paris,  9 . Aug . In Folge der Zunahme der Weinverfälschung

hat der Polizeipräfekt von Pari « einen besonderen Dienst zur Ueber-

wachung der Wirthe und Weinhändler errichtet.
Paris,  10 Aug . Am vergangenen Dienstag fuhr die Groß¬

fürstin Katharine , die Gemahlin de« Großfürsten Wladimar von Ruß¬

land , von Paris nach Trouville in ' s Seebad , wobei sämmtliche kleine

Bagage mit in den Salonwagen genommen wurde . Eines dieser

Bagagestücke enthielt die Toilettenutensilien und einigen Juwelen der

Großfürstin im Werthe von 60,000 Fr ., sowie die Privatkorrespondenz
derselben . Al « der Zug um 4 Uhr 26 Minuten des Morgens in

Trouville ankam , war das betreffende Stück der Reiseeffekten ver¬

schwunden , ohne daß man eine Idee von der Art des Verschwinden»

sich bilden konnte . Man vermuthet , daß der Diebstahl bereits auf

de« Bahnhofe von St . Lazare oder Paris stattgefunden hat . Ein

Zwischenfall , der vielleicht zur Ermittlung der Thäter führen könnte,
bestand nämlich darin , daß , während die Großfürstin in Paris sich

bei den Personen , die ihr das Geleit zum Bahnhöfe gaben , verab¬

schiedete , zwei elegant gekleidete Damen sich in den Salonwagen,

dessen Thür offen stand , begaben , als ob sie meinten , daß der Wagen

nicht reseroirt sei. Als ihnen das Gegentheil von einem Eisenbahn-
Beamten bedeutet wurde , verließen die Damen sofort das Coupö , an - .

geblich , um in einem andern Wagen Platz zu nehmen , vielleicht aber ^

auch , um , wenn der Verdacht ein richtiger ist , das Weite zu suchen,  l
Kriege.

Was die auf den Kriegsschauplatz beorderten russischen Verstärk¬

ungen betrifft , so bemerkt die „ Polit . Korresp . " darüber : „ Es wird

einige Zeit währen , bis diese Truppen zur Aktion kommen . Die !

Deutschen hatten im Jahr 1870 fünf durchlaufende Eisenbahnlinien j

gegen die französische Grenze , auf denen sie täglich über 300 Züge '

Massen konnten ( auf einer Eisenbahnlinie Mittel -Deutschlands wurden

durch mehrere Tage hintereinander je 100 Züge in 24 Stunden ex-

pedirt ) , dabei hatten sie alles große Kriegsmaterial in ihren Grenz - >

festungen , und konnten einzelne Divisionen während des ganzen Feldzuges !

ihres Bcrpflegetrams entbehren . Die Nüssen hingegen besitzen nur !

eine einzige gebrechliche , init höchstens 8 Zügen täglich verkehrende -

Eisenbahnlinie , auf welcher sie aber auch alles , sogar Schiffe , heran-

bringen müssen . Sie vermögen daher kaum in zwei Monaten das za ^

leisten , wozu ven Deutschen ein Tag genügte . Hieraus ist zu ent¬

nehmen , daß , bis die Russen dahin gelangen , die Wagschale der Ent¬

scheidung zu ihren Gunsten neigen zu machen , noch viel Zeit vergehen

wird , und manche Wechselfälle eintreten können ; daß jedoch ein voll¬

kommenes Verkennen der Verhältnisse dazu gehört , um aus Anlaß der

Kämpfe um Plenum den Türken ein glückliches Ende dieses Krieges ^

zu prognosticiren " .
Wien,  9 . Aug . Das Fremdenbl . berichtet in einem Tclegr.

aus Bukarest vom 9 . Aug . : Gerüchtweise verlautet , daß die Russen !

bei Oltenitza eine neue Brücke erbauen , um die Donau in der Rich- s

tung gegen Turtukai zu überschreiten ; die türkische Stellung bei Ras¬

grad sei durch diesen dritten Donauübergang höchst gefährdet.
London,  9 . Aug . Der „ Daily Telegraph " meldet aus Lowatz

vom 7 . : Osman Pascha , in verschanzter Stellung bei Vladina zwischen

Lowatz und Plewna stehend , wurde heute von den Russen heftig an¬

gegriffen . Der Kampf wurde beiderseitig mit großer Tapferkeit ge¬

führt , wogte den ganzen Tag,  Osman gieng schließlich zum Angriff

über und trieb die Russen auf der ganzen Linie zurück Der beider¬

seitige Verlust ist gewaltig . , ,
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